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Die Liueitaintiii 
Te: iuiitsist -tn:Sf-bnnn:, oer aus den 

Molntten beimth ist, erreicht eine 

Viihe von Zu cis its Fuß, trägt- 
tange, iedernrtirie Visitter nnb kleine. 
tmunsebniicbe Blute:!. Die fleischiss 
gen. ariingexsen Früchte, vie die 

Größe einer Psiriisch haben, tprin 
gen zweittnppig aus. Das Frucht : 

steiscts uinhiit:t einen naß-artigen »En- 
rnen, den ein otetinin geschtitzter »in-. 
menmantet Nenn-ist oon orungeroter 
Färbung utnschteßL Der Samen- 
tnuntel siihrt die-« Kam-n Mncis oder 

fälschlich Muitcsblxizsc Tkn In 
inentern (IJI1!-t.-:mz» bildet km un 

Stäriemcsh tin-is orpern unL »H. 

reiche-Z Nas)r,.;e;«le, o.i:3, un t«st,- muss, 
durch ki. out Der Aussenseite so. 

fortsetzener text-stumm Or un nur 

moriert erscheint Tie Mustntnuss 
wird an setzten-Lein Feuer gemean 
und zum Schutz gegen schädliche In 
seiten oor bern Versanb int: statt 
eingerieben Vielsnch wird sie irrt 
heimatianb zwischen erbiszten Plat- 
ten ausgepreszt, wodurch bie Masken- 
butier, ein rotbraunes Gemenge von 

Fett uno ätberiichem Oel, gewonnen 
.oirb. Die Muktiitbutter bient zur 
Herstellung von Mustatbalsnm uno 

Salben. Auch wirb aus den Mus- 
Intniissen nnd Eonienmänteln das 
binszgetbe either-sche· Mustatnuszöl 
iMacisöh ausgezogen, one in oer 

Liiörbetstellung Verwendung findet. 
Die Mustiitnußpslanzungen sinb sehr 
einträglich, ba schon oon achtjijhrigen 
Bäumen 6 bis S Psunb gewonnen 
treiben, vie Bäume in der Votltrait 
1500-—2000 rüchie tragen uno erst 
nach 60—80 "aheen ersetzt zu wer- 
den brauchen. 

Pferd nnd Lokomotibr. 

Bringt eine Lokomotin also eine 
leblose Maschine, den Zug nicht bor- 

wärto, so holt man ohne weitere-o 
eine zweite und spannt sie vorz- 
bleibt aber ein lebender Gaul met 

seiner schweren Lust stecken, so baut 
man einsach draus tos. Das eiserne 
Besorberungsmittel muß geistige-nd 
mit thtenspeise oerseben werden; 
einem lebenden Zugtier mutet man 

oft die schwersten Leistungen zu. 
auch ohne eo ordentlich gesiittert zu 
hoben. sDie Maschine muß immer 

l 
unversehrt und blank und txt-schmiert- 
iein; das Pserd dagegen hat oft nutn 
die notioendiuite Pflege, rnan schneisi 
det ihm sogar iein ZchuntnitteL den- 
Schweif, ab, nnd die Llliicken mögen 
es zerstechen Der Eisenbahnzug 
sältrt auf glatten Schienen dahin; 
das Pferd jedoch soll, womöglich 
noch trabend, seinen schweren star- 
ren auch durch tiefen Sand über 
Stock und Stein fortschleppen Ter 
Lokomotivführer cnusz eine Priisung 
abgelegt halten iiber feine Maschi- 
nenternitnisse; dass Pferd hingegen 
sielit rnan oft Leuten anoertraut, die 
iilierlmuut nichts niener alsJ zu neit- 
qeln verstehen Tor Lotontotmiiilis 
rer must izur uor,1c«jc1;1«ielienrn Mi- 
nute aliiulnslsnx der naclilaiiws Fulsr 
tnann iitst im L:«irts:—li.u-s:s und liis:t« 
dann hinterher dass arme Tier die 
verlorene zleit durrlt Zulsnellinhrens 
und Peitkrlnsnliielse liusnsn Wenn; 
eine Lolontotine iriindlian nenmrd-.u1. 
ist, so tonunt sie in die Werkstatt-IN 
ietilt einem Pferd etwas, io greift 
tnan tunlichst zur Peitiche als einein 
Allneilrnittel Jst die Loloniotive 
nicht mehr brauchbar, so sniro sie 
auszer Betrieb geitellt: den alter-I- 
ichtoachen Vier-deiner aber verichas 
chert man an den Meistbietendem 
der ihn auss neue bis aus den len- 
ten Blutstropsen ausniint 

—--..---- 

Bot vierhundert Jahren. 
Die erste Iudrt von Deutschl-nd nach 

Indien. 

Jrn Folgenden sollen die Schicksale 
deutscher Kaufleute in vie Erinnrung 
zuruckurrusen werden« die als die er- 

sten Deutschen eine Fahrt nach Jndzen 
gewagt und dabei auch dir Kiistr des 

heutigen deutschen Schutzgebietes n 

Ostusrita betreten haben. Nach der 

Ertwingung des Seen-end nach Jn- 
dien richteten Augsburger Rat-steure, 
namentlich alter dir Weiser, ihr An- 
aennirrt aus die neuen Bahnen, Nr 
der handel mit Gewürzen nunmehr 
einschlagen sollte. Schon tm Jahre 
1503 begonnen sie in Lissabon our-d 
ihre Vertreter Simon Seid und Lit- 
cns Rem Vorbereitungen zur Grün 
dung einer deutschen handelsgesells 
schast zu tressen. Es gelang ihnen 
auch, die Erlaubnis zu erwirlen« un- 
ter portugiesischer Flugge drei Schiffe 
siir eine Jndiensahrt auszurusten 
Jrn Jahre 1504 verließen diese Schif- 
fe «San Rasse-l&#39;, «San Jrroninio« 
und «Lionardn«, im Anschluß on·«dte 

Erst-edition des Vizelisnigs Frnnetseo 
b’?11nieidn den Hufen von Lissnbon. 
Nachdem die Flotte das Kap ber Gu- 
ten Hoffnung umsegelt hatte, wandte 
sie sich nach den Hafenpliitzen von 

Oitafriln, die sich in ber Gewalt ber 
Amt-er befanden. Bei der Stadt Ki- 
toa, dein heutigen Kilwci, erfolgte die 
erste Liinbiing. Die Deutschen halfen 
die Festung zu stürinen, damals al- 
lerdings für den König von Portugal 
tteiner von ihnen dachte wohl, ons- 
nach vier Jahrhunderten iiber ienesn 
Gebiete die deutsche Flagne weheni 
oiirdr. 

Jin weiteren Verlauf der Fahrti 
zeictnieten sich die deutschen Schiffe 
bei der Ersiiirinung Von Mombasa 
aus, fsit-ihrem Verdruß wurde ihn-n ; 
aber der Anteil an der Beute vorent- 
halten. Jni Herbst des Jahres 15i55 l tam die Flotte nach Indien. Die Ge- s 
schäfte der Deutschen waren bald er- 

( lebigt« und arn 2. Januar 1506 ver- 

ließen ihre Schiffe, beladen mit »mei) 
rerlei Spezerei", den Hufen von Ca- i 
tiiinor. um nacti Lissabon zurückziiteh 
ren. Zwei der Teilnehiner an die er i 
Exvebition haben iiber«ben Verlaufs 
des Unternehmens Zgenauer berichtet 
Konrad Speien-let hieß der eine, und 
feine Beschreibung wurde schon jin 
Jahre l509 unter dem Titel »Dis- 
«lJicrfart und Erfahrung inin 
Schissiing und Wege zu vile anei 

kunnten Inseln und tiönigreichen« ge 
druckt. Der Bericht des anderen Kauf 
inanns Hart-I Mahr ist noch bund 
schriftlich erhalten« Nach Anfzeich 
nungen ooii Lunis Rein hnt diri- 
Meekfiihrt lö« o. H. Gewinn qe 
bracht, obwohl inaii dein König von 

Portugal tin o. H. an Steuern z.ihieii 
mußte. Weniger günstig verlies ein- 
itveite Expebition bei ver zwei 
Schiffe scheiterten. Nie Portugiefen 
bereiteten schließlich fremden Kaufleu 
ten lo viel Schwierigkeiten baß die 
Deutschen&#39;biilb die Lust verloren lich 
weiter unter portugiesischer Flagar tin 

Indienfahrten zu beteiligen. 
—-.....—-—- 

Ernte ohne Unterlan 
Die etc-te bert auf Erden nie 

anf, denn neu-met wird dan ganze 
sont lnndnrin 

Im Mker nnrd Ini- Osetreide 
entspinnt-en in Argenmnein Ulnle 
nnd Inizinraltssn 

Hin fee-erinn- in Indien und Lbeis 
nJiJsslelL 

Hzni Mars in Untera« unten 

Hin Inn-it aus Our-ern, zinbcn in 
ziteinanetn Mexet und periie... 

Hin Mai in Ziuridm Texas-, Mu- 
telanen, Einna, Japan, Marofo 
isnd Amme-in 

Jin Juni in den Donau- und Bat 
can-Staaten in Ungarn, Subrun 
tand, spann-n, Portugal, Subjraicii 
reich, stauen, miliiorina Les-gen, 
Mississippi, Tennessee-, Virginia Ala« 
banke, dolorosa Missouri und nach 
in einigen anderen kleinen Ländern 

Jcn Inn beginnt di-: Ernte in 
Deutschland, Oejterreich, de1«Schweiz, 
Nordsrantreich, Westruszland und 
in den Staaten im östichen Nord- 
amerika. 

Jin August beginnt die Ernte in 
bewen, .Oollaiib, Nordengland, 
Mittelrnszland nnd Dirne-mark 

Jm September in Schweden und 
un russischen Vordem 

Jin Luni-set iuird nur in Schott- 
land geerntet. 

Jm November in Transvaal und 
Peru. 

Jni Dezember in Hinterindien 
Neu-Siidwales and Birinim 

Der im Jahre 1907 in dieses 
Land eingeführte chinesische staut-stra- 
genbe Kastenienbanm Gaste-neu mol- 
nssnna) bat sich als inminn gegen die 
Rindenlrankheit erwiesen und manche 
dieser Bäume haben auch Früchte ge- 
tragen. 

Vortrag von Redners- der Bundes- 

Nahrungsmittel Abram-stumm 
l 

Nachstehend bringen wir die. Por- 
tmitg von zwei hervorragenden Red- 

ncsrn der Bandes Nahrungszmittclsi 
Adminjstratwm den Herren Ernst-cit,E 
Collm von Orangen N. J» Mitglied-E 

»r- -»- —-— —-.—.sp-- 

Ewsnstt Gouv-. « 

der anwnnggmittclsAdministmtion, 
die nach Frankreich ging nnd am -1. 

Tag-Inder in England ankam, sowie 
nun Tr. Nun Lnnmn Willnir, dem 

-Dr. Ray Lyman Will-un 

«1Trijiideuteu der Stuuinrd llnnsersi 
tut Tiefe beiden Redner werden 
um LI-. Februar hier in Grund Js- 
lnnd nutnrsdnsinlicir in der Lieder 

krnnzlmlle. dnsz anmumguuttel Pro 
Nein ausführlich und wissenschaftlich 
erörtern und es steht zu erwarten- 
dns; sich die Bevölkerung von Grund 
Island und Umgebung tmllzähliq 
esnfjuden mirs. 

Wer mittlqu jn’s:« friihljche Leben 
schaut, der eigenen Brust und dem 
Himmel vertraut ,der lmt auf Felsen 
den Zjnu gebaut, nnd nnutner unt-d 
er kunnten 

Lclnen qelpt umu am besten aus- 

deur Weste- auch dann, tnenn sie an 

dein bekannten Berge stehen Denn 
dann usleqen sie in Franz besonders 

aereizter Ztiuuuuna zu fein. 
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NcmnantsTage 
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Ymd rinnt-Um fast säuuutljch lnsrscl)uss.d(n Alle mollesuenEergei 
sowie Plou ins-, Casl)mere:, Tc1ffetaL-, Nulmrdjuex Mnlmir, 

ErrprsJ usw. usin. Sätmutlich zur Hälfte —-- Vom 25c Grad zu 
Ist-ge Dies zum PUJO Grad zu .................. 81.00 

Stücke von 1 bis 12 Yards Länge — 223 bis 40 Zoll breit. 

«Li11fr1cl)e Tasse-tas, Crepe de Chiue8, Satins, Messali11e«3, Gras 
de Loudre5, Fotclard6, Bromch « Tonart-T Cheuey Silks, Tub 

Silk«:«, gestreifte Zeidenstoffe, Vhsirechidry ——— und Dutzeude 
anderer --— lelle und dunkle Muster Schwarz sowohl wie 

Weiß. Sijmmtlich zur Hälfte -1mn 50c Seidenstoffen 31125c 
bis zu PLW Seidenstnffen zu PLW Hauptsiur. 

1 bis- 12 Mr Länge-u 27 bis 10 Zoll breit. Feine (S&#39;)i119ban1s, 
Teuonslure Clower nlercerirte Pruslms, fein qewnbeue Offier- 

Tifsne(85i1mlu1tu«:-, Plaine Beile-J, .T111)Eilk5, anelslotl)—3, 
Cdeue de Cuiuesz Cluffon Silfs, Neufrem Fabrikate Baums 

u. dgl. Sämmtlich recht hübsche Muster. Gute Farben. Alle 
HurHälfte --—1mu 10c Fabrikateu zu 5c bis zu PLOO Fabri- 

lnlru zu .. .. ......................... ........ 50c 

Der Mutter Bau-km 

Mütter müssen lachen können, so 
recht tindersroh und hell; müssen es 
verstehen, sich m Die Herzen ihrer 
kleinen Lieblinae hineinzulachen und 
zu lacheln, trotz allen Ernste-Z. aller 
strenge, die das schwierige Erzie 
tkunggmert gelegentlich verlangt Wie 
in der Kinderscutte der Mutter La- 
chen manchen trotislitt gütlich zu lo- 
sen vermag, so auch später. Da 
tommt der Sohn zur Mutter-, ihr 
einen Dummenjungenstreich zu beich- 
ten, der ihm in der Schule Strafe 
eingetragen hat. Es dem Vater zu 
gestehen, hält-ihn eine gewisse Scheu 
zurück. Ein wenig betlommen spricht 
er zur Mutter, und nun kommt statt 
der doch heimlich erwarteten Schelte 
ein helles Lachen über ihre Lippen. 

HSie versteht ihn, versteht, daß er 

nichts Böses getan, nichts Böses ge- 
meint hat. Sein ganzes Herz fliegt 
ihr zu. ,.Mutter ist doch ein samo 
set Kerl!« Getröstet geht er von 

thr, daß auch diesmal sein riirlhalts 
icsee Vertrauen nicht getäuscht war: 

oen ist. Das war auch so ein liebes 
Lächeln, mit dem sie ihn am Mor 
aen des Eramens entlassen hat. 
»Mein Junge toird’H schon machen!«&#39; 
Den ganzen Tag war ihm das nach- 
gegangen, hatte ihm Mut und Krust 
gegeben, wie er in zitternder Aus 
regung vor den vriisenden Lehrer-n 
stand. Das gleiche tapsere Lächeln, 
hinter dem sich ihre Angst und ihr 
leummer bargen, lag auch um ihre 
Lippen, wenn sie ihm beim Abschied 

7 nach den zu Hause ver-brachten Ferien 
den letzten Gruß ins Coupö hinein- 
toinlte, an dem er mit dem AbL 
schiedsweh tämbsend stand. Mit 
dem sie ihm noch ganz zuletzt, wenn 
der Zug schon im Rollen war, nach 
ries: »Vergisz auch nicht in deiner 
Paletottasche nachzusehem da ist was 
Schönes drin!« Der Mutter La- 
chen: Trost, Glück, Halt kann es 
sein, ost mehr als manches ernst er- 

mahnende Wort. 
I— 

T- Entschuldigung-Rich- 
ter: Nicht weniger als zwölf Ueber- 
zieher haben Sie in zwei Monaten 
gestohlen! 

Anqeilagtert Das war aber auch 
ein strenger Winter, Herr Ni chter! 

—- si o m p l i m e ni liettleiin 
(»3.n der einfach aussehenden Hans- 
fran, die ihr ein altes Weid 
ichenkt): »O, das ist ja Seide, und 
wie elegant gearbeitet... Sie schri- 
nen bessere Tage gesehen Zu habe-ni« 

—- Zweierlei. »Wie kunnnt 
es, daß Sie Ihren Herrn Sohn 
noch immer unterstützen, er bekleidet 
nun doch selber ein einträglichess 
Amt!« 

»Ja, aber auch eine kostspielige 
Frau!« 

Ev.-Lnih. DreieinigkeitssKirchr. 

i 502 öftr. 2. Straße. 
Pastor H. Wilkens. 

Gottesdienst jeden Sonntag Vormit- 

l 
tag, um 10:30 Uhr. 

Eis-Luth. St. Paulus-Kirche- 

» 

Ecke 7. und Lociift:Siraße. 
IPastor G. H Michelmann. 
Gottesdienst jeden Sonntag Vormit- 
! tag um 10 Uhr. 

L 

chclmäfkige Vereins Betsannultss 
gen. 

· Hermmmssöhne —- Versammlun- 
gen jeden zweiten und vierten Frei- 

jlage Abends 8 Uhr, im Liederkranss 
Lokal. » 

Plattdeutfcher Verein —- jeden let- 
Jten Sonntag im Monat, Nachmittags 
;2 Uhr, im VereinslokaL 

Liederkranz — jeden ersten Sonn- 
tag im Monat während der Monats-. 
November bis Mai, Nachmittags 3 
Uhr· 

Deutscher Landwehr-Verein — ie- 
den zweiten Sonntag im Monat, 
Nachmittags 2 Uhr, im Liederkranss 
Lokal. 

Grund Island Sanitarinm. 

60 Zimmer. 

Heiße Quellen von Nebraska, 
Schwefel- elektrische und violette 
Strahlen-Baden alle Arten von elek- 
trischer Behandlung 

Zimmer und Diät per Woche oder 
Monat. 28,tf 

l- 

Die Erste inquisitor-Bank 1 
Gras-d Island, Nebraska 

That ein allgemeines Bankgefchäft : : : : Macht Faun-Anleih» 

Bier Prozent Zinsen bezahlt an ZeitsDepositcn 
Kapital nnd lieber-schuß: 8215.()0().00. 

S. N. Wolbach, Präs John Reimen-, VjctssPröi 
J. N. Alter, it» Kassierec 

Aukiiudigung au alle Kohlen-Konsumeutcn! 
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Jufolge der erhöhten Nofleu der Gefoiciftsführnng, der Forderungen der ilohlenbefiher nnd Zwifklfelihiindlen für Baue bei der Ablieferung der Kohle, der 

Befehneidnng der Plaer durch die lfiegieenn s. find wir gezwungen, flohlenbefaaf auf C e e d i l a u f z n g e b e n. Aui und naeh delu f. März 1913 

Kohlen nur gegen Baaezahlung bei-lauft Niemanden lanu für Kohle Kredit bemilligi meiden. Man leeffe 

feenndlilhstArrangement-z beider Ablieferung Baue zu bezahlen- oder bezuhle beim Befielleu iu der Offiee. 

Tiesifi nothwendig und es weiden duethaugvieiue Ausnahmen gemacht. 
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The Geer- Go. The Strick-Yo Lampe-· Go. The W. «. »He-»Fort Go. W. s. Bot-einer ek- sor- 
J.«. YostLumber Eo. T.B. Hof-ei Gram ek- Goal Eo. Welson Lampe-· Go. G. Zi. Haaglanei Go. 


